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1. All genei ne Vor bener kungen

Der Kl einconputer KC 85/4 stellt eine Witerentw cklung des KC
85/3 dar. Die wesentlichsten Unterschiede liegen in einer Ver-
gr 63erung des ROM und des Arbeitsspeicherbereiches und in Ver-
besserungen im Bereich der Bilddarstellung. Die grundl egende
Ger at ekonzepti on wurde aber imInteresse weitgehender Hard- und
Sof t war ekonpati bilitat zu den Vorgéngertypen bei behalten. Wil
in den fir die Instandsetzung vom KC 85/4 vorgesehenen Werk-
statten bereits Unterlagen und Erfahrungen zu den Vorgénger-
typen vorhanden sind, ist es im Rahnmen dieser Serviceanl eitung
nicht erforderlich, alle Baugruppen unfassend zu beschrei ben.
Bei Netzteil, Tastatur und Videoleiterplatte gibt es nur ge-
ringfugige Unterschiede. Nur die Baugruppen der Conputerlei-
terplatte erfordern eine ausfuhrliche Beschreibung. D e Repa-
raturstrategie stimt weitgehend mt der des KC 85/3 uberein.
Al'lerdings ist hierbei zu beachten, daR sich die Schaltkreis-
best ickung und die Anordnung der Baugruppen auf der Leiter-
platte veréandert haben, so dalR konkret fur den KC 85/3 ange-
gebenen Bauel enente- und Pin-Nunmern auf der Conputerleiter-
platte keine @Giltigkeit nehr haben und aus dem Strom aufpl an
das in seiner Funktion zum 85/3 &quivalente Bauelenent zu
ent nehnen i st.

2. Baugr uppenbeschr ei bung

2.1. Netzteil

Das Netzteil ist weitgehend mt dem des KC85/3 identisch. Auf
Gund des groRBeren Stronbedarfs bei der Spannung 5P war es er-
forderlich, bei der D ode VDO5 einen anderen Typ (SY710)
ei nzuset zen. Wil gleichzeitig die Belastung bei 12P geringer
wird, hat das auf die Auslegung des Trafos und der Rohspan-
nungser zeugung keinen Einflul3. Zur Reduzierung der elektro-
magneti schen Storstrahlung hat es sich als ginstig erweisen,
die Netzteil masse vom Conputergehdause zu trennen. Aus diesem
Gund sitzen die N etnuttern zur Befestigung der Netzteil-
leiterplatte isoliert und nicht nmehr in Massefl &chen w e beim
KC85/ 3.

2.2. Tastatur

Die Tastatur des KC85/4 ist fast vollig mt der bei den
Vor gangertypen verwendeten identisch. Der wesentlichste Unter-
schi ed besteht in der Verwendung ei nes Di odensteckers statt des
Kl i nkenst eckers und der Unstellung auf einen anderen Kabeltyp.
Hi erdurch wrde es nbglich, imliInteresse der Storsicherheit des
Systens die Kabel schirmung von der signal- und betriebsstrom
f dhrenden Masse zu trennen. Weiterhin werden die Zuverl &ssi g-
keitesproblenme an der Verbindungsstelle Kabel-KIlinkenstecker
(I'nnenl ei terunterbrechungen, Kurzschl isse) beseitigt.

Auf Gund der weitgehenden Ubereinstinmung beider Tastaturen
ist es noglich, an den Reparaturpl & zen vorhandene KC85/2 bzw.
-/3-Tastaturen fur den KC85/4 weiter zu verwenden. Hierzu kann
man sich einen Adapter anfertigen, der aus einer Klinkenbuchse,
ei nem Di odenst ecker und ei nem kurzen Ver bi ndungskabel besteht.



2.3. Conputerleiterplatte

2.3.1. ZVE E/ A- St euer ung

Zur Baugruppe ZVE/ EAS gehoren die CPU sel bst, Daten-, Adrel3-
und Steuerleitungstreiber, Takttrei ber, Reset - Logi k, 1/ O
Adr el3dekoder, PI O CTC, Ausgaberegister zur Speicherverwaltung
und der Analogteil fir die Tonausgabe, Kassetten- und Tast at ur-
interface. Im Unterschied zu den Vorgangertypen ist bei KC85/4
far den gerateinternen Datenbus ein bidirektional er Bustreiber
(DS8286D) ei ngeset zt . Am Expansionsinterface wund an den
Modul schachten |iegt weiterhin der ungetriebene (direkt von der
CPU kommende) Bus an.

Bei einem bi direktional en Bustrei ber nmu3 i n Abhéngi gkeit davon,
ob CPU-seitig eine Schreib- oder Leseoperation vorliegt, die
Ubertragungsrichtung ungeschaltet werden. Herzu wrd das
Signal DIR erzeugt. (DOR =L -> zur CPU hin, DIR = H -> von CPU
weg). Im Adrel3treiber findet der Treiberschaltkreis DL541
Ver wendung. Bei de bisher genannten Treiberschaltkreistypen
haben die Mglichkeit, dal sich mt output enable — Ei ngadngen
di e Datenausgdnge hochohm g (Tristate) schalten |assen. Beim
Dat entrei ber |aBlt sich diese Mglichkeit durch Entfernen einer
Kurzschl uBbr icke (RB3002) fur Priafzwecke ausnutzen. Bei m
Adrel3trei ber wird diese Mglichkeit fir die AdrelBunschaltung
bei m Systenstart (Startadresse EOOOH bzw. FOOOH) ausgenutzt. Zu
di esem Zweck sind fir die AdreBbits 8 bis 15 zwei Treiber-
schal tkrei se ausgangsseitig parallel geschaltet (D3003 und
D3026), deren CE-Ei ngange im Wechsel aktiviert werden kdnnen.
D3026, der unm ttel bar nach dem Reset aktiviert ist, ist ein-
gangsseitig fest mt dem Byte OEOH bzw. OFOH (unschaltbar mt
dem Si gnal AFE) bel egt. Nach der Abarbeitung des ersten Sprung-
befehles (JP OEOO3H) erfolgt die Unschaltung auf den zweiten
Trei ber (D3003), an dessen Ei ngangen die "normal en" CPU Adres-
sen anl i egen.

Bei den Steuerleitungstreibern wrde die Lbésung mt Einzel-
gattern beibehalten, weil in einigen Fallen negierte und
ni chtnegi erte Signale bent6tigt werden (z.B. iorg und /iorq).

Fir den Takttrei ber wurde statt des D204D ein neuer Schalt-
krei styp ei ngesetzt (U74HCT04). Dieser hat die Eigenschaft, dal3
er auch ohne zusatzliche Malnahmen (Pull-up-Wderstand oder
Transi storstufe) vollen Hi gh-Pegel (U >= 4,8V) liefert. Zur
Auf bringung der notigen Treiberstronstarke wiurden nmehrere Gat-
ter ein- und ausgangsseitig parallel geschaltet. Der Wderstand
R53 (22 Ohm mt Ferritperlen auf beiden Anschl ulR3dréahten) dient
zur Storungsunterdrickung. Der fiar das Tasten-Reset zustandige
Teil der Reset-Logi k wurde gegenuber dem KC85/3 verandert, um
di e dort vorhandenen Schwachstellen zu beseitigen (Prellen der
Reset - Taste, nicht exakt definierte Breite des Reset-Inpul ses,
fehl ender zeitlicher Bezug zu den Prozessorsignal en).

Das Prellen der Taste wird durch ein aus zwei Gattern des
Schal t krei ses D3011 gebil detes Flip-Flop unterdrickt. Durch den
mt dem Prozessortakt angesteuerten Zahler D3015 wird mt dem
Urschal ten des 4- Ausganges die Breite des Reset-I|npul ses fest-
gelegt. Der definierte zeitliche Bezug des Reset-Signales zu
den Prozessorsignalen wird durch das mt nl (vom Prozessor-
signal /ML abgebildet) getaktete Flip-Fl op D3012 hergestellt.
Die AdreRBunschaltung fir den Betriebssystemanl auf erfolgt we
bei m KC85/3 durch Abzahlen der nach dem Reset fol genden /M-
| npul se. Im Unterschied zum KC85/3 werden aber hierfir nicht




zwei D-Flip-Flop verwendet, sondern der zweite in D3015 enthal -
tene Zahler (Unschaltung beim Erreichen des Zahl erstandes 2).
Die AFE-Leitung zur Unterscheidung der Adressen beim Warm
(EOOOH) und beim Kaltstart (FOOOH) wird vom Flip-Flop der
Tast enent prel l ung (D3011) angesteuert.

Al's Dekoder fir die im System erforderlichen I/O Adressen wird
ein in der Form 256x4 Bit organisierter PROM (D3005, Typ
VH74S287) eingesetzt. Neben den Chipselektsignalen fur PIO
(Adressen 88H bis 8BH) und CTC (Adressen 8CH bis 8FH) wird ein
Si gnal zur  Ansteuerung von zusatzlichen Ausgaberegistern
(AdrelRbereich 84H bis 87H) und ein Signal fur die R chtungs-
steuerung des Datentrei bers (/ioac) bereitgestellt.

We aus den techni schen Daten ersichtlich ist, ist beim KC85/4
ei n gegeniber den Vorgangertypen vergroRBerter Speicherbereich
zu verwalten. Die Verwaltung der zusatzlichen Speicherbl 6cke
erforderte zwei zusatzliche Ausgabeports, die mt 8fach D Flip-
Fl op vom Typ DL374D realisiert wurden.

D3008 (Adresse 84H) dient zur Steuerung des Bildw eder-
hol spei chers und zur Auswahl der auf den Adrel3bereichen ab
8000H gelegten Bl ocke des Arbeitsspeichers (RAM DI sk). Das
Signal "Bild" dient zur Auswahl des darzustellenden Bildes. Mt
BLAO und BLA1 wird der Bildspeicherblock ausgewdhlt, auf wel-
chen der Prozessor zugreifen kann. Mt dem Signal FPI X wird der
Far bdar st el | ungsnmodus ungeschaltet (FPI X=L - hohe Farbaufl 6-
sung, FPI X=H — nornal e Farbaufl dsung).

D3009 (Adresse 86H) ist fiur die Steuerung des RAM Bl ockes ab
4000H (Ei n/Aus, Schreibschutz) wund fir die ROM Verwaltung
vor gesehen.

Im Unterschied zur PIO ist beim D374 kein "Zuruckl esen" des
zul et zt ausgegebenen Datenwortes ndglich. Aus diesem Gund nul3
von der Software das an die Adressen (84H bzw. 86H) ausgegebene
Datenwort auch in die dafur vorgesehenen Zellen des | X-Spei-
cher berei ches eingeschrieben werden (siehe Softwaredokunenta-
tion).

In der E/A-Steuerung wird im Unterschied zum KC85/3 statt des
2f ach- Oper ati onsverstarkers ein 4fach-Qperationsverst arker ein-
gesetzt. Die zwei zusatzlichen Verstarkersystene werden statt
der im 85/3 enthaltenen Transistorstufe zur Realisierung des
aktiven TiefpalRfilters, welches durch das Fernsehgerat bedi ngte
Storungen (Zeilen- und Schaltnetzteilfrequenz) unterdricken
soll, eingesetzt. deichzeitig wrde die Filtergrenzfrequenz
von 3 auf etwa 9 kHz erhdht, um die Anwendung schnellerer
Laderoutinen zu erndglichen. Das Dbei den Vor géangertypen
bewahrte HochpalRverhalten des Eingangsteiles (untere Genz-
frequenz 1 kHz) wurde bei behalten. Nach dem Filterteil folgen
W e bisher Konparator (jetzt mt einer Hysterese imMIlivolt-
berei ch zur Unterdrickung des Rauschens bei | eeren Bandstellen)
und Monof | op.

Zur Vermei dung von Konplikationen bei der |nterruptbearbeitung
wur de das Monof | opausgangssi gnal mt ARDY verknupft. Di ese Ml-
nahnme findet sinngemalR auch bei m Tastaturkanal Anwendung. An
die Flip-Flops fiur die Tonausgabe (Schaltkreis D3023) ist zu-
satzlich das Signal trick herangefihrt, durch welches beide



Fl i p-Fl ops vor Beginn der Tonausgabe in eine definierte Aus-
gangsl age zuruckgesetzt werden. H erdurch wird eine gegen-
seitige Ausl 6schung beider Tonkanale vermeden, falls sie mt
gl ei cher Frequenz angesteuert werden.

Ein weiterer Unterschied des KC85/4 gegeniber den Vorganger-
typen liegt in der Ansteuerung des Piezosummers. Eine Tonw e-
der gabe Uber diesen ist nur ndglich, wenn m ndestens eine Laut-
starkestufe aktiviert ist. H erzu werden die Lautstéarkesteuer-
signale in einem Gatter verknupft (D3025) mnmt dessen Ausgang
der Signal weg zum Pi ezosunmer gesperrt bzw. frei gegeben wrd.

2.3.2. ROM RAM

Di e Baugruppe unfalst den ROW Bereich und den Arbeitsspeicher
des KC85/4. Der ROM Bereich ist gegentuber dem 85/3 auf 20 KByte
ver grolert.

Hierin sind der bereits imBASIC Mdul und i mKC85/3 enthaltene
BASI C- ROM U2364D45 (BMb00) und das Betriebssystem CACS 4.x
enthalten. Letzteres verteilt sich auf einen 8 KByte-(EP)ROM
wel cher auf der Adresse EOOOH liegt (D3210) und einen 4 KByte-
(EP) ROM wel cher wahl wei se zum BASI C- ROM auf di e Adresse COOOH
geschaltet werden kann. Fur den Menory-AdrelR3dekoder (D3202)
wird in Analogie zum I/ O AdrelRdekoder ebenfalls ein 256x4 Bit-
PROM ei ngeset zt. /ROMC i st das Chipsel ektsignal fir den BASIC
ROM /BSON dient zum Aktivieren des Betriebssystens. Durch
Ver knupfung mt dem Adrefbit abl3 werden daraus die
Chi psel ektsignale fur die beiden Betriebssystem ROV gebil det
(D3214, D3223) . Das Si gnal BLOCKO wird far den
Bi | dwi eder hol spei cher benétigt. Aus dem Signal MAD wer den durch
Ver knupfung mt abl0 (D3214, D3223) die beiden Signale /MAD3
und /MADC fUr di e Mddul schachte gebil det.

Al's Arbeitsspeicher werden 8 Stiuck des 64KBit-DRAMs U2164
ei ngeset zt. Der Gesantspeicherbereich wird durch die Speicher-
steuerung in 4 getrennt schaltbare Bl 6cke aufgeteilt. Der erste
Block laRt sich ab Adresse 0000OH und der zweite ab Adresse
4000H ei nschalten. Alle Bl 6cke kdnnen wahl wei se auf di e Adresse
8000H gel egt werden und dort als RAM D sk verwendet werden. Fir
den ersten Block ist das aber praktisch nicht sinnvoll. De
Verwal tung nehrerer Speicherbl 6cke nmacht die Anwendung eines
Mul tiplexers fuar die Zugriffs- und Schreibfrei gabesignal e der
Bl 6cke erforderlich (D3201). Fur den Adrefl3multiplexer werden
die Schaltkreistypen DL257 und DL253 verwendet. Die beiden
DL257 (D3203 und D3204) dienen zur Adressierung innerhalb der
Bl 6cke. Der DL253 (D3205) ist fur die Urschaltung der Bl dcke
zustandig. Durch den Schaltkreis D3224 wird der CPU-interne 7
Bit- Refreshzahler extern erweitert. Die beiden zusatzlichen
RefreshadrefRbits RF7 und RF8 werden in die Prozessoradrel-
signale abl4 und abl5 eingeblendet und dem Adrelnultiplexer
D3205 al s al4 und al5 zugefihrt.

I n D3025, D3213 und 3214 wird aus /RAE, /IRE, /BSON, /ROVC und
/mmeq das fur die Richtungssteuerung des bidirektionalen
Datentrei bers benttigte Signal /Mac gebildet. Die RAS/ CAS
Er zeugung unterschei det sich von der im KC85/3. Das Kernstick
der Schaltung ist eine Kette von drei mt einem geneinsanen
Takt (nD) angesteuerten D-Flip-Flops (Schaltkreis D3209), bei
wel chem der nichtnegierte Ausgang imer mt dem D-Ei ngang des
nachf ol genden Flip-Flops direkt oder Uber ein Gatter verbunden



ist. EEn RAS-Inpuls ist imrer dann zu bilden, wenn eine pro-
zessorseitige Schreib- bzw Leseanforderung oder ein Refresh-
zyklus vorliegt. Die Voraussetzungen hierfidr sind gegeben, wenn
Pin 1/D3209 auf H liegt (/nreq oder /ml aktiv) und wenn Pin
4/ D3209 ebenfalls auf H liegt (/RAS oder /rfsh aktiv). Bei
Erfullung beider Bedingungen wird mt der nachsten nO-L/H
Fl anke der Flip-Fl op-Ausgang ungeschaltet und damt der /RAS-
| mpul s erzeugt.

Mt der dann fol genden nD-Fl anke schaltet das zweite Flip-Fl op,
wodurch der AdreBnultiplexer ungeschaltet wrd (Signal U0).
Sofern es sich bei dem Speicherzugriff nicht um eine Refresh,
sondern um eine Schreib- oder Leseanforderung des Prozessors
handelt, mul3 auch noch ein CAS-Inmpuls gebildet werden. Durch
Ver knipfung der Signale U0, /rfsh, /rd und /WER entsteht ein
Signal zur CAS-Freigabe. Der /[CAS- Ausgang schaltet mt der
nachsten Taktfl anke und somt ist er gegenuber U0 um m ndestens
ei ne nD-Peri ode (bei WRI TE nmehr) verzégert.

Durch das Prinzip bedingt wird der WR Ei ngang der RAMs i mmer
vor dem /CAS aktiv. Das ist auch notwendig, weil nur unter die-
ser Bedi ngung di e Datenausgange der Speicher bei m Ei nschrei ben
inaktiv sind und somt die unmttel bare Zusammenschal tung von
Ei n- und Ausgéangen an den RAMs noglich ist.

2.3.3. BWS/ VTG

2.3.3.1. Bildschirnorgani sation

Der Bil dw ederhol speicher enthdlt ebenfalls 64 KByte dRAM
Di eser Speicherbereich ist in 4 Blécke zu je 16 KByte unter-
teilt, welche wahlweise auf der Adresse 8000H zuganglich sind.
H erdurch wurde es nbglich, die Farbaufldsung in vertikaler
Ri chtung zu vergrofRern und zwei Bilder wahl wei se darzustell en.
Die erste Seite (Block 0) enthalt 10 KByte Pixel speicher fur
das erste Bild. Der Rest des Blockes wird fur Systenrellen und
al s Anwenderspeicher genutzt. Die Zuordnung der Speicher-
adressen zur Bildschirnposition hat sich gegenuber dem KC85/3
veréandert. Die |linke obere Ecke entspricht 8000H Das unmttel-
bar darunter |iegende Byte entspricht der Adresse 8001H, das
nachste 8002H usw. Die linke untere Ecke entspricht 80FFH.
Durch Erhdhen des hoherwertigen AdrefRbytes komt man in die
nadchsten Spalten. Dieses Prinzip ist auf der ganzen Bildschirm
fl a&che einheitlich. Somt entspricht die rechte obere Ecke
A700H und die rechte untere Ecke A7FFH. D e zweite BW5Seite
enthalt den zugehorigen Farbspeicher. dieser enthalt fur jedes
Pi xel byte ein Farbbyte und er ist adreBmaRig in der gleichen
Form auf gebaut. Di e Bedeutung der einzelnen Bits innerhalb des
Farbbytes stimt mt der beim KC85/3 Uberein. D e beiden
ubrigen Bildschirnseiten dienen als Pixel- und Farbspei cher fir
das zweite Bild. D e Wahl des darzustellenden Bildes erfolgt
mt dem Signal "Bild". Unabhdngig davon wird eine Seite fir den
Prozessorzugriff ausgewahlt. Damt besteht u.a. auch die
Mogl i chkeit, das nicht dargestellte Bild zu veréndern. Die
Unt er schei dung zwi schen Pi xel - und Farbspei cher erfolgt mt dem
Signal BLAO und mt dem Signal BLA1 erfolgt die Whl des
Prozessorzugriffs fiar Bild 1 oder 2. Wnn das Signal FPI X | ow
ist, wird in einen anderen Farbnodus ungeschaltet. In diesem
Fall wird das Farbbyte ebenso serialisiert ausgegeben w e das



Pi xel byte. Wenn in beiden Speicherbldcken ein Bit auf der
gl ei chen Adresse Null gesetzt ist, erscheint auf dem Bildschirm
die Farbe schwarz. Wenn das Bit nur im Pixel speicher gesetzt
ist, erscheint ein rotes Pixel, bei nur im Farbspeicher
gesetztem Bit an der gleichen Position ein tuorkisfarbenes
Pi xel . Beim Setzen beider Bits wird das Pixel weiQR.

Bei spi el :
Adresse 8000H i m Pi xel spei cher 33H:

00110011

Adr esse 8000H i m Far bspei cher OFH
00001111

i nke obere Bil dschirnmecke:

schwarz rot tiurkis weild

2.3.3.2. Schal tungsbeschrei bung

Der VIG des KC85/4 hat gegenuber dem des KC85/3 keine
wesent | i chen Veranderungen. Die benerkenswertesten Anderungen
sind der Ersatz des Schal tkreistyps D172D durch den DLO74D fdr
die /Zl-Erzeugung und der Wegfall des Signals /RAI. Als
Spei cherschal tkrei styp wird der U2164 C20 bzw. 20/1 ei ngeset zt.
Typen mt grolBerer Zugriffszeit sind nicht geeignet. Beim
KC85/ 4 wurden die sichtbaren Bildschirneugriffe beseitigt. Beim
KC85/3 war bekanntlich das einer Zeichenbreite entsprechende
Zeitintervall in zwei Abschnitte fir das Auslesen der Pixel-
und Farbinformation unterteilt. Der sichtbare Zugriff entstand
dadurch, dall bei m Prozessorzugriff das Speicherausl esen fir den
Bi | dauf bau fir eine Zeichenbreite unterbrochen wiurde und statt
dessen ein von den Prozessorsteuersignalen abgeleitetes /CAS
ei ngebl endet wurde. Im Unterschied dazu wrd beim KC85/4 das
gleiche Zeitintervall in drei Abschnitte unterteilt (auf G und
der kurzeren Zugriffszeit der Speicherschaltkreise noglich),
wobei das erste Intervall fur den Prozessorzugriff reserviert
ist und in den beiden anderen Abschnitten ein Auslesen von
Pi xel - und Far bi nfor mati onen i m Page- Modus erfol gt.

Hi eraus ergeben sich naturlich wesentliche Veréanderungen in der
Bi | dung der Speichersteuersignale /RAS, /WRITE, /WAIT, duz, duf
und der Mul ti pl exerunschal t si gnal e SO bi s S2 (si ehe
Takt di agranm .

Neu hi nzugekonmmen ist das Signal dup, welches in Analogie zu
den Signal en duz und duf bei m Bil dauf bau zur Ei nspei cherung der
RAM Ausgangsdaten in das Ausgaberegister fiur den Prozessor-
zugriff (D3421) dient.

In D3430 werden die Signale zur Auswahl der Speicherseite (BLAO
und BLA1) mt dem Signal BLOCKO verknipft. D ese Verknupfung
hat f ol gende Auf gabe:

Im Bereich der ersten BW5- Seite oberhalb von O0A300H |iegen
Arbeitszellen des Betriebssystens. Damt diese Zellen unab-
hdngi g von der gerade eingestellten Speicherseite zuganglich
sind, wird bei einem Prozessorzugriff auf den die Arbeitszellen



ent hal tenden AdreflRbereich mt dem Signal BLOCKO zwangsl aufig
auf die erste Bildspeicherseite ungeschaltet. Wil bei m KC85/4
der Unterschied in der Adressierung des |linken und des rechten
Bildteiles entfallt, genugt im Adreflmultiplexer (D3409 ...

D3412) ein Schaltkreistyp mt 4 Ei ngadngen pro Ausgang (DL253).

Das Signal SO bew rkt eine Urschaltung zw schen hdher- und
ni ederwerti gem Adrefteil. Mt S1 wird zw schen Prozessor- und
VTG Zugriff entschieden. S2 dient beim VIG Zugriff zur Unter-

schei dung von Pixel- und Farbspeicher. Die 8fach-D Flip-Flops
D3421 bis D3423 uUbernehnen die Funktion der im KC85/3 einge-

setzten Bustrei ber DS8212. D3421 erndglicht das Ricklesen in
den BWS5 ei ngeschriebenen Infornmationen uUber den Datenbus. D e
Dat entbernahnme in das Flip-Flop erfol gt bei jedem Zei chenzykl us
mt dem dup-Inmpuls unabhéangig davon, ob die Information vom
Prozessor wirklich genutzt wird. Falls wirklich ein Lesezugriff

vom Prozessor erfolgt, werden die im Ruhezustand hochohm gen
Ausgange von D3421 mit dem Signal /OED aktiviert. Falls der

Prozessorzugriff nicht in das Zeitraster der VTG Zugriffe paldt,

erfolgt eine Zugriffssynchronisation mttels /WAIT. D3422
speichert die Pixel- und D3423 die Farbinformation. Durch die
W derstande R3404 bis R3406 werden die Leitungen fir die
Hi nt er grundfarben (DFO...DF2) auf Low Pegel gezogen, wenn die
Ausgange von D3423 mit inf hochohm g geschaltet sind. Hierdurch
werden die Hintergrundfarben in die Dunkeltastung des
Bi | dschi rnrandes ei nbezogen. Die Serialisierung des Pixel bytes
erfolgt im Unterschied zum KC85/3 mt einem 8-Bit-Schiebe-

register, welches mt nD getaktet wrd. Die Ubernahne des
Pi xel bytes wird mt duf gesteuert. Durch die Speicherung in den
Fl i p-Fl ops des Schieberegisters wird der zweite beim KC85/3
vor handene, mt duf angesteuerte Pixel zwi schenspei cher (DS8212)

tberfl Ussig. Das Ricksetzen des Schieberegisters mt inf dient

auch zur Dunkel tastung des Bil dschirnrandes. Zur Serialisierung
des Farbspeicherinhaltes fur den hochaufl dsenden Farbnodus i st

ein zweites Schieberegister (D3427) vorhanden. Zur Erzeugung
der Signale /EB, /ER, /EG und /EX werden statt ausgangsseitig
paral | el geschalteter Open-Collector-Gatter we beim KC85/3
Mul ti pl exerschal tkrei se (D3425/D3426) eingesetzt. |In diesen
Multiplexern wrd auch die Unschaltung auf den zweiten
Far brodus realisiert.

2.4. Videoleiterplatte

Beim KC85/4 ist statt des Kanal-8-Mdulators ein Kanal-36-

Modul at or eingesetzt. Dy eser ist direkt an die 12V-Spannung
angeschl ossen. Damt entfallen die beim KC85/3 erforderlichen
Bauel enente fur die 9V-Stabilisierung (R4418, VT4405, VD4412,

C4402). Die vcot-Leitungen zu D4409 und zur Conputer-LP werden
imUnterschied zum KC85/3 lber getrennte Treibergatter (D4407,

Pin 1 bis 4) gefuhrt. Zusatzlich ist in die vcot-Leitung zur

Conmputer-LP anal og zum  Prozessort akt ein Entstorglied
ei ngebaut. Dieses besteht bei vcot aus einem Wderstand mt

Ferritperlen auf den  Anschl ul3dr aht en (R4434) und dem
Kondensat or C4420. Weitere Ander ungen gegenuber den
Vor gangertypen gi bt es nicht.



2.5. Modul at or

2.5.1. Al geneines

Auf der Video-LP des KC befindet sich der UHF-Mdul ator als
konmpakter Baustein in geschirmer Technik. Mttels dieser
Baugruppe wi rd das FBAS des KC auf einen UHF- Trager gepragt und
uber Koaxkabel als HF-Signal dem Ant ennenei ngang des FS- Cerates
zugef thrt.

2.5.2. Techni sche Daten

- Arbeitsfrequenz Bildtrager f, = 591,25 MHz £ 250 kHz

HF

- Bandbreite des Kanal s 7,5 VHz

- HF Ausgangsl ei stung UHF = 1...6 nV an 75 Ohm

- Art der Bildnodul ation A5C negativ

- FBAS- Ei ngangsspannung +U,= 2 Vi, an 330 OChm

- d ei chspannungsversorgung U = +12V = 10%

- St romauf nahne | .. = 15 mA (typisch 10 nA)
- Gehauseabnessungen L B H

55 x 55 x 21 mm

2.5.3. Aufbau und Wrkungswei se

Der Mbdulator ist auf einer quadratischen LP aufgebaut, die
durch die Abschirmung in 2 Kamrern aufgeteilt ist. D e Abschir-
mung ist mt Deckel versehen. In der kleinen Kamrer ist der
UHF- Gszil | ator untergebracht. Mt VT5101, L5101 und C5101 wird
der UHF-Gszillator gebildet, dessen Trager (591,25 Miz / K36)
uber einen kapazitiven Teiler auf den Emtter von VI5102
ei ngekoppelt wird. Am Kol | ekt or von VT5102 Uber C5107 steht das
bi I dnodul i erte HF-Si gnal fir den FS-Enpfanger zur Verfigung.

2.5.4. Abgleich

Der Abgleich erfolgt mttels Digitalzahler mt 900 MHz-
Vorteiler und Vorverstarker oder SW 8.5. Durch Biegen von
L5101 wird die Frequenz auf 591,25 + 0,25 Mz festgeleqgt.
Einregeln des Arbeitspunktes mt R5111 nach visueller
Beurteil ung des Farbbal kenbi | des und der Synchroni sati on.



3. Repar at ur hi nwei se

3. 1. Lot brickenibersi cht

Bei m KC85/4 besteht die Mglichkeit, durch Lo6tbriucken (Kurz-
schl ul3st ecker KS10) bestimte Baugruppen abzuschalten. In
fol gender Tabelle sind die fiur den Reparaturfall w chtigen
Bricken und i hre Funktion zusamengestellt:

Br Gicke i m Normal zust and Bedeut ung
best tckt
RB3002 ja - bidirektional er Datentreiber

D3004 (DS8286) wird hochohm g
geschal t et
- kann zur Fehl ersuche bei Buskon-
flikten verwendet werden
RB3003 nein - Abschalten des internen Betriebs-
system ROMs auf OEOOOH
- Bei Benut zung des Prif nodul s PK2
muld Brucke imrer bestickt sein.
RB3004 ja - Ausgange des |/ O AdrelRdekoders
wer den hochohm g und damt auf
hi gh geschal t et
RB3202 nei n - | RAS-/ CAS- Er zeugung des Arbeits-
spei chers wird abgeschaltet
- kann zur Fehl ersuche bei Buskon-
flikten verwendet werden
RB3203 ja - Ausgéange des MEMORY- Adr ef3dekoders
wer den hochohm g und damt auf
hi gh geschal t et

RB3401 nein - Rickset zi npul s des Horizontal -
zédhlers (VIG wrd abgeschaltet

RB3402 nein - Rickset zi npul s des Vertikal -
zédhlers (VIG wrd abgeschaltet

RB3403 nein - Signal /CED fir das Datenaus-

gaber egi ster des Bil dw eder hol -
spei chers wird unwi r ksam

- kann zur Fehl ersuche bei Buskon-
flikten verwendet werden

3.2. Hinweise zu einzel nen Baugruppen

3.2.1. ZVE-E/ A- St euerung

Bedi ngt durch den bidirektionalen Datentrei ber unterteilt sich
der Datenbus in zwei gegeneinander entkoppelte Teilsystene
(DBO...7 zwi schen CPU und Trei ber, db0...7 zw schen Trei ber und
ubrigen grundgeréateinternen Baugruppen. Somt sind folgende
Fehl erarten bei m Dat enbus zu ber tcksi chti gen:

Unt er brechung und Schl tsse vor dem Trei ber
Unt er br echung und Schl Gisse nach dem Tr ei ber
Fehl er des Trei berschal tkrei ses

Fehl er der Richtungssteuerung



Das erste bei Datenbusfehlern anzustrebende Zi el besteht darin,
dalR die CPU in Verbindung mt dem Pridfnmodul PK2 [auft. Im

Bedar f sf al | i st RB3003 zur Abschal t ung des Trei bers
ei nzuset zen. Unter dieser Voraussetzung |assen sich Dbei
| auf enden Pr 0f progranmen nach dem Trei ber |iegende Fehler und
Fehl er in der Ri cht ungssteuerung durch oszillografische

Si gnal verfol gung relativ | eicht eingrenzen. Bei m Kassetten- und
Tastatureingang ist zu beachten, dall die /ASTB- bzw /BSTB-
| mpul se am PI O Schal tkreis auf Gund der Verknupfung nmt ARDY
bzw. BRDY nur vorhanden sind, wenn die progranmmali ge
I nt errupt behandl ung |auft. Die hardwarenmil3i ge Signal kontrolle
ohne | auf endes Pruf progranm bzw. Betriebssystem nmul3 al so an den
Ei ngangen von D3021 erfol gen. Bei der Abarbeitung des
Tonpr Gf programres ist nicht nur die Funktion des Piezosummers
zu kontrollieren, sondern es missen auch bei de Tonkanal e an der
D odenbuchse und der Tonausgang am Vi deointerface Uberpruift
werden (oszillografisch oder durch AnschlulR eines geeigneten
Tonwi eder gabeger at es) .

3.2.2. ROM/ RAM

Fur die Funktion des Betriebssystens ist es Voraussetzung, dal3
beide CACS-ROVE in Ordnung sind. Fol gendes Fehlerbild ist fir
den U2732 typisch:

- BeimEinschalten des Cerates erfol gt kein Menuauf bau

- Nach Dricken der RESET-Taste wird das Menud aufgebaut und
Ei ngaben dber die Tastatur (Zeichen, Cursorsteuerung) sind
nmogl i ch.

- Die Programme des Menus funktionieren nicht oder nur teil-
wei se.

Bei Buskonflikten hinter dem Datentreiber best eht di e
Mogl i chkeit, die /RAS-/CAS-Erzeugung des Arbeitsspeichers mt
RB3202 aufler Betrieb zu setzten und damt zur Fehl erei nkreisung
die Datenausgabe des Arbeitsspeichers auf den Bus zu
ver hi ndern. Bei der Suche nach Verkopplungen darf auch die vom
U2164 nicht bendttigte Adrel3l eitung A8 nicht vergessen werden

Di ese kann unter Unstanden mt anderen Signal en verkoppelt sein
und dort fehlerhafte Pegel verursachen. Falls zu falschen
Zei t punkt en Schrei bi npul se gebi | det werden, kommt unter anderem
al s Ursache R3204 in Betracht. Durch diesen Wderstand wird der
Ausgang 9 von D3201 auf definierten Low Pegel gezogen, wenn der
Ausgang mit der /w-Leitung hochohm g geschaltet ist.

3.2.3. BW6 /| VIG

Falls das Bild nicht oder fehlerhaft dargestellt wird, kann das
auller an den KC85/3 bekannten Ursachen auch an Fehlern der
Sei t enunschal t ung ( BLAO, BLAL, BLOCKO) der Wahl des
dargestellten Bildes oder des eingestellten Farbnodus |iegen
Diese Signale sind im Zweifelsfall mt dem vom Programm
"beabsi chti gten" Zustand zu vergl ei chen.



Fehl er beri chti gung zum Strom auf pl an KC 85/4 (Ausgabe 06/ 88)

(Zei chnungs- Nr. 4484. 380- 00001 (Sp))

- C3035 (1pF) entfallt
- Der

- Pi
- Pi
- Pi
- Pi
- Pi
- Pi

pl

n

5 333535

mt R3204 verbundene Ausgang vom D3201 hat die Pin-Nr. 9
4 vom D3203 hat di e Signal bezei chnung A0

6 vom D3205 hat die Bus-Nr. 222

13 von D3209 hat die Bezeichnung D4 statt D7

27 von D3211 ist mt dem Signal ROFO bel egt

26 von D3211 ist mt dem Signal ROF1l bel egt

13 von D3441 hat die Bus-Nr. 206 (Gatter auf Stron auf-

an ROM RAM dar gestel lt)
- Pin 11 von D3208 ist ein nichtnegierter Ausgang
- An Pin 4 von D3439 fehld die Signal bezei chnung SO



	Serviceanleitung KC85/4
	Inhaltsverzeichnis
	1. Allgemeine Vorbemerkungen
	2. Baugruppenbeschreibung
	2.1. Netzteil
	2.2. Tastatur
	2.3. Computerleiterplatte
	2.3.1. ZVE E/A-Steuerung
	2.3.2. ROM/RAM
	2.3.3. BWS/VTG
	2.3.3.1. Bildschirmorganisation
	2.3.3.2. Schaltungsbeschreibung


	2.4. Videoleiterplatte
	2.5. Modulator
	2.5.1. Allgemeines
	2.5.2. Technische Daten
	2.5.3. Aufbau u. Wirkungsweise
	2.5.4. Abgleich


	3. Reparaturhinweise
	3.1. Lötbrückenübersicht
	3.2. Hinweise zu einzelnen Baugruppen
	3.2.1. ZVE-E/A-Steuerung
	3.2.2. ROM/RAM
	3.2.2. BWS/VTG


	Fehlerberichtigung zum Stromlaufplan

